
Diplomarbeit
November 2022

Kontakt
Lisa Dahrmann
14.03.1998
Vertiefung: Leichtbau

Ausgangssituation

Das Recycling von thermoplastischen Kunststoffprodukten ist
für kunststoffverarbeitende Unternehmen zu einem unaus-
weichlichen Thema geworden. Der Einsatz sowie die Verar-
beitung von Rezyklaten sind jedoch von Vorurteilen geprägt.
Ziel der Arbeit ist es, einige dieser Hemmnisse abzubauen und
den Weg für Rezyklate zu ebnen.

Forschungshypothesen

Das Prozess- und Strukturverhalten des Spritzgießwerkstoffs bei 
der Kreislaufführung wird beeinflusst durch

FH1: die Mehrfachverarbeitung,

FH2: die Prozessführung bei der Mehrfachverarbeitung,

FH3: die Reihenfolge oder Wiederholung einer bestimmten 
Prozessführung bei der Mehrfachverarbeitung.

FH4: Durch die Kenntnis der Verarbeitungshistorie kann die 
Weiterverarbeitung des Rezyklats so abgestimmt werden, dass 
das Eigenschaftspotential bestmöglich ausgeschöpft wird.

Vorgehensweise

Zur Untersuchung der aufgestellten Forschungshypothesen wurde ein definiertes Werkstoffsystem (PP/GF30)
innerhalb eines modellhaften Kreislaufs mehrfach verarbeitet. Im Spritzgießprozess entstanden Prüfkörper die
unterschiedlich oft bei verschiedenen Schneckenumfangsgeschwindigkeit verarbeitet wurden und hinsichtlich ihrer
mechanischen Eigenschaften charakterisiert werden konnten. Es wurden fünf Verarbeitungszyklen sowie zwei Para-
metereinstellungen innerhalb der Kreislaufführung (FH1, FH2) abgebildet. Zusätzlich variierte die Verarbei-
tungshistorie über die Zyklen, um deren Einfluss darstellen zu können (FH3). Die gefertigten Prüfkörper wurden im
Zug- sowie Schlagbiegeversuch charakterisiert und die Ergebnisse statistisch ausgewertet sowie der Einfluss der
jeweiligen Faktoren analysiert.

Auswertung

Die mechanischen Eigenschaften des Mate-
rials verschlechterten sich infolge der Wie-
derverarbeitung, zeigten jedoch keine Kor-
relation mit der Schneckenumfangsge-
schwindigkeit oder der Verarbeitungshisto-
rie. Die Abnahme des Einspritzdrucks deutet
auf eine Viskositätsabnahme hin, die auf
eine Verkürzung der Faserlänge oder einen
Polymerabbau zurückzuführen sein kann.

Untersuchungen zur Kreislaufführung von 
Spritzgießcompounds
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Fazit

Die Einstellung der Schneckenumfangsgeschwindigkeit ist im Vergleich zur Anzahl der Verarbeitungszyklen für
PP/GF30 von untergeordneter Bedeutung. Mit Kenntnis des jeweiligen Verarbeitungszyklus kann der
Anwendungsbereich vorgeschlagen werden (FH4). Diese Arbeit bildet eine Grundlage für die weitere Untersuchung
des Werkstoffverhaltens thermoplastischer faserverstärkter Spritzgießformmassen in der Kreislaufführung.
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